
  

 

 
 
 

Bebauungsplan Nr. G1  
„Knapendorfer Weg“, Ortsteil Geusa 

3. Änderung 

 
 
 

ABWÄGUNG ZUM VORENTWURF 
 

zur Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 (1) BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 (2) BauGB 

 

 
 

September 2022 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. Bezüglich der genannten 
Stellungnahme vom 21.07.2020 wird auf die folgenden beiden Abwägungsbögen 
verwiesen. 
 
zu 2) Die Hinweise betreffen die Umsetzung der Planung und sind dabei zu beachten. Auf 
die Planinhalte der Änderung des Bebauungsplans ergeben sich keine Auswirkungen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 2) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. Sie werden im Rahmen der 
Erschließungsplanung bzw. bei Umsetzung der Planung Berücksichtigung finden. 
 
 
 
 
 
 
zu 3) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. Sie werden im Rahmen der 
Erschließungsplanung Berücksichtigung finden. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.  
Vorliegend handelt es ich um die Änderung eines bereits überwiegend umgesetzten 
Bebauungsplans. In dem Plangebiet sind alle Straßen bereits errichtet. 
Die Errichtung weiterer Straßen bzw. eine Änderung bestehender Straßen ist nicht 
vorgesehen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Da seitens der Unteren Landesentwicklungsbehörde keine Einwände gegen die 
Planänderung bestehen, ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
 
zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die oberste Landesentwicklungs-
behörde wurde ebenfalls zum Vorentwurf zur 3. Änderung des Bebauungsplans beteiligt. 
Sie hat in ihrer Stellungnahme vom 07.09.2022 mitgeteilt, dass die Planung nicht raumbe-
deutsam und eine landesplanerische Abstimmung demzufolge nicht erforderlich ist. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 3) Da aus städtebaulicher Sicht keine Bedenken gegen die Planänderung bestehen, ist 
eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
 
zu 4) Da das gewählte Regelverfahren bestätigt wird, ist eine Abwägungsentscheidung 
nicht erforderlich. 
 
zu 5) Da die beabsichtigten Änderungen mitgetragen werden, ist eine Abwägungsent-
scheidung nicht erforderlich. 
 
zu 6) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 
 
zu 7) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er wird im weiteren Verfahren Berück-
sichtigung finden. 
 
zu 8) Da seitens des SG Gewässerschutz keine Einwände gegen die Planung bestehen, 
ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 

 

zu 9) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die Umsetzung der 
Planung und sind dabei zu beachten. Auf die Planinhalte der Änderung des Bebauungs-
plans ergeben sich keine Auswirkungen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 10) Da seitens des SG Immissionsschutz festgestellt wird, dass keine immissions-
schutzrechtlichen Belange berührt sind, ist eine Abwägungsentscheidung nicht 
erforderlich. 

 
 
 
 
 
zu 11) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.  
Vorliegend handelt es ich um die Änderung eines bereits überwiegend umgesetzten 
Bebauungsplans. In dem Plangebiet sind alle Straßen bereits errichtet. 
Die Errichtung weiterer Straßen bzw. eine Änderung bestehender Straßen ist nicht 
vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
zu 12) Die Hinweise wurden berücksichtigt. 
Die Bewertung des Bodens wurde in der Begründung fortgeschrieben. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 13) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.  
Die heutigen Bewohner in den seit den 2000er Jahren entstandenen Wohnhäusern sind 
mittlerer Jahrgänge, d. h. deren Kinder sind jetzt bereits erwachsen. Der Anteil der 50- bis 
70-jährigen im Plangebiet beträgt über 40 %. Die Bereitstellung der wenigen zusätzlichen 
Bauflächen dient u. a. der Bindung Geusaer Bürger, die Baugrundstücke im Ort suchen, 
die Ortslage kennen und lieben und mit ihrem Bleiben zur Stärkung des aktiven Dorf- und 
Vereinslebens beitragen. 

zu 14) Die Hinweis wurden berücksichtigt. 
Die Bilanzierung wurde fortgeschrieben. 

zu 15) Die Hinweise wurden berücksichtigt. 
Dem Bebauungsplan wurde Ersatzbaumpflanzungen zugeordnet, die auch in die Bilanz 
eingegangen sind. 

zu 16) Die Hinweise wurden berücksichtigt. 
Im Entwurf zum Bebauungsplan wird der Ausgleich vollständig nachgewiesen. 

zu 17) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. 
Die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen wird im Erschließungsvertrag, der vor 
Satzungsbeschluss abgeschlossen wird, vertraglich vereinbart. 

zu 18) Die Hinweise wurden berücksichtigt. 
Die Festsetzungen sind entsprechend ergänzt worden. 

zu 19) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 20) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. Das vorangegangene Änderungs-
verfahren ist abgeschlossen. Die darin gegebenen Hinweise sind für das Verfahren der 
3. Änderung des Bebauungsplans nicht relevant. 

zu 21) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 22) Der Hinweis ist nicht zutreffend. Bei der Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung im nördlichen Bereich des Plangebietes handelt es sich um einen 
Wohnweg und einen Fußweg. Beide Verkehrsflächen sind öffentliche Verkehrsflächen 
(siehe Planzeichenerklärung) 
 
 
zu 23) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen.  
Vorliegend handelt es ich um die Änderung eines bereits überwiegend umgesetzten 
Bebauungsplans. In dem Plangebiet sind alle Straßen bereits errichtet. 
Die Errichtung weiterer Straßen bzw. eine Änderung bestehender Straßen ist nicht 
vorgesehen. Die Hinweise fanden im Rahmen der 2. Änderung zum Bebauungsplan 
Berücksichtigung. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
zu 1) Da die MIDEWA der Planänderung zustimmt, ist eine Abwägungsentscheidung 
nicht erforderlich. 
 
zu 2) Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
zu 3) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. Dem beigefügten Lageplan ist 
zu entnehmen, dass das gesamte Plangebiet trinkwasserseitig erschlossen ist. 
 
zu 4) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Ausführungen zu den Planinhalten der 3. Änderung des Bebauungsplans 
wurden zur Kenntnis genommen.  
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 2) Da seitens des MID festgestellt wird, dass die Planänderung nicht raumbedeutsam 
ist und es demzufolge keiner landesplanerischen Abstimmung bedarf, ist eine 
Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
 
zu 3) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er wird im weiteren Verfahren Berück-
sichtigung finden. 
 
 
zu 4) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er wird nach Abschluss des Plan-
verfahrens Berücksichtigung finden. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. Das vorangegangene Änderungs-
verfahren ist abgeschlossen. Die darin gegebenen Hinweise sind für das Verfahren der 
3. Änderung des Bebauungsplans nicht relevant. 
 
zu 2) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 3) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. Den beigefügten Lageplänen 
ist zu entnehmen, dass das Plangebiet telekommunikationstechnisch erschlossen ist. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 4) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 
 
zu 5) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die nachfolgenden 
Objektplanungen bzw. die Bauausführung und sind dabei zu beachten. Auf die Planinhalte 
der Änderung des Bebauungsplans ergeben sich keine Auswirkungen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 8 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Ausführungen zu den gesetzlichen Grundlagen wurden zur Kenntnis genommen. 
Analoge Aussagen finden sich bereits unter Pkt. 6.2 der Begründung zur Änderung des 
Bebauungsplans. Sie wurden hinsichtlich des Verfahrensstandes der Planänderung des 
REP Halle aktualisiert. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 8 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2) Die Ausführungen zu den Planinhalten der 3. Änderung des Bebauungsplans 
wurden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3) Die Ausführungen wurden zur Kenntnis genommen. Analoge Aussagen finden sich 
bereits unter Pkt. 6.2 der Begründung zur Änderung des Bebauungsplans. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 8 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 4) Da die Ausführungen in der Begründung akzeptiert werden, ist eine Abwägungs-
entscheidung nicht erforderlich.  
 
zu 5) Da aus regionalplanerischer Sicht keine Bedenken gegen die Planänderung 
bestehen, ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
 
zu 6) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die oberste Landesentwicklungs-
behörde wurde ebenfalls zum Vorentwurf zur 3. Änderung des Bebauungsplans beteiligt. 
Sie hat in ihrer Stellungnahme vom 07.09.2022 mitgeteilt, dass die Planung nicht raumbe-
deutsam und eine landesplanerische Abstimmung demzufolge nicht erforderlich ist. 
 
zu 7) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 9 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Den übergebenen Anlagen ist zu 
entnehmen, dass in der neu errichteten Stichstraße Am Hallrain bereits Strom- und 
Fernmeldekabel verlegt wurden. 
 
 
 
 
 
zu 2) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Versorgungsträger, die innerhalb des 
Plangebietes Anlagenbestände haben könnten, wurden ebenfalls angeschrieben. 
 
zu 3) Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 
zu 4) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er betrifft die nachfolgenden Objekt-
planungen und ist dabei zu beachten. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 9 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 5) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. Die vorangegangenen Änderungs-
verfahren sind abgeschlossen. Die darin gegebenen Hinweise sind für das Verfahren der 
3. Änderung des Bebauungsplans nicht relevant. 
 
zu 6) Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 
 

zu 7) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die Umsetzung der 
Planung und sind dabei zu beachten. Auf die Planinhalte der Bebauungsplanänderung 
ergeben sich keine Auswirkungen.  

zu 8) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die Umsetzung der 
Planung und sind dabei zu beachten. Auf die Planinhalte der Bebauungsplanänderung 
ergeben sich keine Auswirkungen.  

zu 9) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 10) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die Umsetzung der 
Planung und sind dabei zu beachten. Auf die Planinhalte der Bebauungsplanänderung 
ergeben sich keine Auswirkungen.  
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 10 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
Da seitens der Goethestadt Bad Lauchstädt keine Bedenken gegen die Planänderung 
bestehen, ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 12 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
Da seitens der Stadt Braunsbedra keine Hinweise zu der Planänderung gegeben werden, 
ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
Da seitens der Stadt Leuna keine Einwände gegen die Planänderung erhoben werden, ist 
eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste 15 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da seitens der Gemeinde Schkopau keine Bedenken gegen die Planänderung bestehen, 
ist eine Abwägungsentscheidung nicht erforderlich. 
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 Lfd. Nr. der Versandliste B1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Entscheidend für die Bebaubarkeit 
des Grundstücks ist die Tiefe des Baufensters. Sie beträgt im Bereich Am Rotthügel 18  
17,70 m und im TG 5 nur 16,40 m. Somit ist das Grundstück des Einwenders nicht 
benachteiligt. 
Auch ist darauf hinzuweisen, dass sich der festgesetzte Abstand zwischen der nördlichen 
Baugrenze und der nördlichen Geltungsbereichsgrenze lt. Ausgangsbebauungsplan aus 
einem 8 m breiten Pflanzstreifen zur Anpflanzung von Flurgehölzen und 3 m Abstand 
zwischen dem Pflanzstreifen und Baugrenze zusammensetzt. Diese Pflanzung hätte auf 
dem Grundstück umgesetzt werden müssen. Das ist nicht erfolgt. 
Ein Grund für das laufende Änderungsverfahren ist, dass der Landkreis Saalekreis den 
Nachweis der Umsetzung der erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen eingefordert hat. Da 
eine Realisierung der ursprünglich vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen aufgrund 
geschaffener Tatsachen nicht mehr möglich ist, mussten externe Maßnahmen festgesetzt 
werden. 
Auf der nicht überbaubare Grundstücksfläche (11 m) können gem. § 23 BauNVO z.B. 
Nebenanlagen zugelassen werden. Eine ausschließliche Nutzung zur Bepflanzung ist 
nicht mehr festgesetzt. 
 
zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Eine weitere Erweiterung des räum-
lichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans und damit des Wohngebietes erfolgt im 
Interesse des sparsamen Umgangs mit dem Schutzgut Boden nicht. 
 
zu 3) Der Hinweis wird berücksichtigt. Die verwendete Kartengrundlage wird aktualisiert. 
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 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die verwendete Kartengrundlage 
wird aktualisiert. Eine weitere Erweiterung des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans erfolgt im Interesse des sparsamen Umgangs mit dem Schutzgut Boden 
jedoch nicht. 
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 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Gemäß § 23 Abs. 5 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) können Nebenanlagen im Sinne des § 14 auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen zugelassen werden, wenn im Bebauungsplan nichts anderes 
festgesetzt ist. Die genannten Spiel- und Gartenhäuser gehören zu den Nebenanlagen 
gemäß § 14 BauNVO.  
Da der Bebauungsplan Nr. G 1 „Knapendorfer Weg“ nichts anderes festsetzt, sind diese 
Nebenanlagen außerhalb der festgesetzten Baugrenze zulässig. 
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 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B4 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 1) Der Hinweis wird berücksichtigt. Die verwendete Kartengrundlage wird aktualisiert. 
 
zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Eine weitere Erweiterung des räum-
lichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans und damit des Wohngebietes erfolgt im 
Interesse des sparsamen Umgangs mit dem Schutzgut Boden nicht. 
 
 
zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Bestandsschutz kann sich immer 
nur auf eine bestehende und nicht auf eine zukünftige Bebauung beziehen. Dies erklärt 
sich bereits aus dem Wortsinn.  
Sofern in dem beschriebenen Bereich unrechtmäßig Bebauungen errichtet worden sind, 
unterliegen diese nicht dem Bestandsschutz, sondern nur rechtmäßig errichtete Gebäude 
und bauliche Anlagen. 
Gemäß § 23 Abs. 5 Baunutzungsverordnung (BauNVO) können Nebenanlagen im Sinne 
des § 14 BauNVO und Anlagen, die gem. Landesbauordnung in den Abstandsflächen 
zulässig sind, auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen werden, wenn 
im Bebauungsplan nichts anderes festgesetzt ist. Dies trifft für diesen Bebauungsplan zu. 
 
zu 4) Da die Planänderung befürwortet wird, ist eine Abwägungsentscheidung nicht 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
 

1

 

2

 

3

 

4
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die genannten Straßen liegen 
innerhalb des Ortes. Somit gilt als zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h und außer-
dem § 1 der Straßenverkehrsordnung (Gebot der ständigen Vorsicht und gegenseitigen 
Rücksichtnahme). 
Die Einhaltung der Verkehrsregeln ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. 
Sie obliegt der unteren Straßenverkehrsbehörde beim Saalekreis. 
 
 
 
zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Bebauungsplan-
änderung wird lediglich die Errichtung von fünf zusätzlichen Einfamilienhäusern 
ermöglicht. 
Das wird sich auf die Auslastung der Grundschule und der Kindertagesstätte nur marginal 
auswirken.  
 
zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Für die ersten Grundstücke gibt es 
bereits Interessenten. Die Annahmen zu Leerstand und Investruinen sind nicht zu 
belegen.  
 
Die heutigen Bewohner in den seit den 2000er Jahren entstandenen Wohnhäusern sind 
mittlerer Jahrgänge, d. h. deren Kinder sind jetzt bereits erwachsen. Der Anteil der 50-70-
jährigen im Plangebiet beträgt über 40 %. Die Bereitstellung der wenigen zusätzlichen 
Bauflächen dient u. a. der Bindung Geusaer Bürger, die Baugrundstücke im Ort suchen, 
die Ortslage kennen und lieben und mit ihrem Bleiben zur Stärkung des aktiven Dorf- und 
Vereinslebens beitragen 
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 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 4) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die Ansiedlung von Einzelhandels-
unternehmen erfolgt vorrangig unter marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten.  
Eine Ansiedlung kann daher nicht erzwungen werden. Im Moment sind die nächsten 
Einzelhandelsstandorte an der Geusaer Straße in Merseburg und das „Einkaufszentrum 
Geiseltal“ in Beuna.  
Es ist beabsichtigt, das Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept der Stadt Merseburg 
fortzuschreiben, um städtebaulich sinnvolle Standorte für Einzelhandel anhand der 
eingetretenen städtebaulichen Veränderungen auszuloten. 
 
zu 5) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Auf den sozialen Zusammenhalt in 
einer Dorfgemeinschaft kann die Bauleitplanung keinen Einfluss nehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 6a) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Der Ausbau der Straße Zum 
Hallrain ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Die oberste Deckschicht fehlt noch. 
Nach endgültiger Fertigstellung werden die genannten Probleme behoben sein. 
 
 
 
 

6a

 



  36 

 

 

 
 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 6b) Der Hinweis bezieht sich auf den folgenden Satz unter Pkt. 7.2 der Begründung: 
„Im nördlichen Teil der Straße An der Heerstraße (2. BA) wurden die Straßenverkehrs-
flächen teilweise in geringerer Breite ausgeführt als im Bebauungsplan festgesetzt.“  
 
Es handelt sich offensichtlich um ein Missverständnis. Es ist nicht erforderlich, dass die 
Straßen jeweils in der im Bebauungsplan festgesetzten Breite tatsächlich hergestellt 
werden, sondern es ist möglich, „hinter den Festsetzungen des Bebauungsplans 
zurückzubleiben“, d. h. wenn sich durch die konkrete Straßenplanung ergibt, dass die 
festgesetzte Straßenbreite für den Straßenkörper nicht benötigt wird, kann sie schmaler 
ausgeführt werden. Das ist vorliegend erfolgt.   
Die vorhandene, sechs Meter breite Straße ist ausreichend und soll nicht geändert werden.  
Es werden lediglich die festgesetzten Baugrenzen unter Berücksichtigung der tatsächlichen 
Straßenbreite neu festgesetzt (an die Straße herangerückt). 
 
zu 7a) Die Feststellungen wurden zur Kenntnis genommen. 
 
zu 7b) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. 
Richtig ist, dass nicht alle Grundstückeigentümer die auf ihrem Grundstück festgesetzten 
Maßnahmen umgesetzt haben. Mit der Änderung des Bebauungsplans wird der Ausgleich 
für diese Randeingrünung insgesamt an anderer Stelle erbracht. Aus naturschutzfachlicher 
Sicht ist dieser Ansatz jedoch sehr zu begrüßen, da die extern umzusetzenden 
Ausgleichsmaßnahmen höhere ökologische Wirkungen zeigen werden. Das Störpotenzial 
bzw. die Pflegeeingriffe auf den Grundstücken mindern die mit den Ausgleichsmaßnahmen 
im Allgemeinen verbundenen Funktionen. 
Bei Erfassungen zur Ist-Situation ist jedoch auch festgestellt worden, dass auch die 
hergestellten Bepflanzungen auf den Grundstücken nicht vollumfänglich den Festsetzungen 
entsprechen.  

6a

 

6b

 

7a

 

7b
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 7c) Pflanzmaßnahmen können nur in Abhängigkeit der zur Verfügung stehenden 
Grundstücke umgesetzt werden. Fehlende Ausgleichsmaßnahmen werden auf 
Grundstücken des Investors und der Stadt umgesetzt. 
 
zu 8) Der Hinweis bezieht sich auf die Beschreibung des Bestandes im Umweltbericht, die 
sich zunächst auf die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes. Diese sind 
Ausgangswert der Umweltprüfung. Mit den Maßnahmen M1 und M2 soll ein 
naturschutzfachlicher Ausgleich erbracht werden. Es ist auch aufgrund des 
Entwicklungszieles für diese Flächen, nicht vorgesehen, dass die Flächen dem Aufenthalt, 
Spielen usw. für die Anwohner dienen. Insofern ist auch die Zugänglichkeit nicht notwendig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 9) Der Hinweis bezieht sich auf das Ausgleichskonzept, dass im Rahmen der Erarbeitung 
des Entwurfs zum Bebauungsplan vorliegen muss und sich in diesem widerspiegeln muss. 
Das Erfordernis zum Nachweis des Ausgleichs ergibt sich aus dem Baugesetzbuch sowie 
dem Bundesnaturschutzgesetz. 
Die Umsetzung, die dem Vorhabenträger obliegt, wird zwischen der Stadt Merseburg und 
dem Vorhabenträger gesichert. In diesem Vertrag wird auch der Umsetzungszeitraum 
definiert. 
 

6b

 

7c

 

7b
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 Vorentwurf 07/2022 

 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
 
zu 10) Der Hinweis nimmt Bezug auf die Änderung der Festsetzung von einer Grünfläche 
hin zu einem Allgemeinen Wohngebiet.  
Innerhalb des Plangebietes ist eine bereits vorhandene Grünfläche im Bereich Geusaer 
Straße/Straße Am Weinbergsrain festgesetzt worden. Diese kann die genannten 
Funktionen (Treffpunkt für Anwohner) bereits jetzt aufnehmen. 
Im Hinblick auf das Spazierengehen einschließlich Hundeausführen ist auf die Lage des 
Baugebietes am Ortsrand zu verweisen. Mit der Straße Am Rotthügel gibt es eine direkte 
Verbindung zur umgebenden Landschaft und zu Wegen. 
Auf das Konfliktpotenzial Kinder/Hunde auf öffentlichen Grünflächen wird hingewiesen. 
Zudem ist auch die Größe der weggefallenen Grünfläche nicht geeignet, die in der 
Einwendung dargestellten Funktionen aufzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6b

 6b
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 Stadt Merseburg, Bebauungsplan Nr. G1 „Knapendorfer Weg“, 3. Änderung  
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 Lfd. Nr. der Versandliste B5 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  
 (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 11) Die im Bebauungsplan bisher als Grünfläche festgesetzte Fläche ist im Bestand eine 
Ackerfläche wie alle übrigen, nördlich an das Wohngebiet angrenzenden Flächen auch. 
Somit ist nicht zu erwarten, dass sich die Rehe durch die geringfügige Erweiterung des 
Wohngebietes gestört fühlen. 
 
zu 12) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Umverlegung der 20 kV-
Leitungen liegt nicht in der Planungshoheit der Stadt Merseburg, sondern in Trägerschaft 
der Stadtwerke  
Der genaue Leitungsverlauf ist derzeit noch nicht bekannt. Sie wird jedoch mit Sicherheit 
im Straßenraum und nicht über private Wohngrundstücke verlaufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


